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Neues Highlight im Sport- & Bewegungspark
Wilde Fahrten auf dem „Pumptrack“ sorgen für viel Spaß
Kaum hatten Bürgermeister An-
dreas Heller und Projektleiter Det-
lef Berg (Stadt Elsdorf) den ersten
Bauzaun geöffnet, strömten
bereits ein Dutzend Kinder mit
ihren Bikes auf den neuen „Pump-
track“ im Sport- & Bewegungs-
park. Die Meinung der jungen Test-
fahrer war an einem sonnigen Fe-
rien-Vormittag sehr deutlich: das
ist mitten in Elsdorf ein richtiges
Highlight, insbesondere für Kin-
der und Jugendliche!
Ein Pumptrack ist eine künstlich
angelegte, hügelige Mountain-
bike-Strecke, die auch mit BMX-

Rädern, Skateboards, Scootern
oder Inline-Skates befahren wer-
den kann. In der Parkanlage an
der Ohndorfer Straße erstreckt
sich die Bahn über 100 Metern.
Die wellige Landschaft wird mit
großzügigen Rasenflächen an al-
len Seiten abgeschlossen. Auf den
Hügeln wurden auch drei drehba-
re Holzliegen angebracht, die zu
einer Verschnaufpause einladen.
Drei große Laternenmaste verlän-
gern insbesondere in der dunklen
Jahreszeit den Fahrspaß.
„Bereits seit einem Jahr wird der
Park täglich sehr gut genutzt und
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ist ein Treffpunkt für Jung und Alt.
Mit dem Pumptrack ist
insbesondere für die jüngere Ge-
neration ein tolles Angebot ent-
standen, das bisher in der nähe-
ren Umgebung nicht zu finden
war“, betont Bürgermeister An-
dreas Heller.
Doch damit ist der Park noch nicht
komplett. Zwischen Pumptrack
und Basketballplatz entsteht
derzeit noch ein weiterer Hingu-
cker, der bis zum Stadtfest am 30.

August fertig sein wird: eine 23
Meter lange und vier Meter hohe
Kletterwand! Mit dem beeindru-
ckenden Kletterspaß wird die An-
lage dann vollständig sein.
Der Sport- und Bewegungspark
ist das Start-Projekt aus dem In-
tegrierten Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept (kurz: ISEK) der
Stadt Elsdorf. Der Bund und das
Land Nordrhein-Westfalen über-
nehmen rund 80% der gesamten
Baukosten.
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Öffentliche Bekanntmachung
Standortvergabe zur Aufstellung von Altkleidercontainern auf öffentlichen Flächen

im Stadtgebiet Elsdorf für den Zeitraum 01.11.2025 bis 31.12.2028
Die Stadt Elsdorf vergibt zum 01.11.2025 die Sondernutzungserlaubnis
für die Aufstellung von Altkleidercontainern im Stadtgebiet neu. Die
Vergabe der Standorte erfolgt auf der Grundlage der Satzung über
Erlaubnisse und Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Stra-
ßen der Stadt Elsdorf vom 21.12.2016 sowie des Standortkonzeptes
zur Aufstellung von Altkleidercontainern auf öffentlichen Flächen im
Stadtgebiet Elsdorf. Die Sondernutzungssatzung und das Standortkon-
zept können auf der Homepage der Stadt Elsdorf unter Rathaus &
Service / Rathaus Service / Ortsrecht / Öffentliche Sicherheit und
Ordnung abgerufen werden.
Anträge auf Erteilung der Sondernutzungserlaubnis für die Standorte
entsprechend der Anlage des Standortkonzeptes sind bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
30.09.2025 schriftlich30.09.2025 schriftlich30.09.2025 schriftlich30.09.2025 schriftlich30.09.2025 schriftlich auf dem Postweg an die Stadt Elsdorf, Fachbe-
reich 2, Abt. 30, Gladbacher Straße 111, 50189 Elsdorf oder per Email

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

an buergermeister@elsdorf.de zu richten. Als Registrierungskriterium
gilt der Eingangsstempel der Stadt Elsdorf.

Elsdorf, 11.08.2025

Stadt Elsdorf
Der Bürgermeister

(Andreas Heller)
- Bürgermeister -

(Diese Bekanntmachung wird auch im Internet unter www.elsdorf.de:
Rubrik: Rathaus & Service -> Rathaus Service -> Amtliche Bekannt-
machungen, veröffentlicht.)

Die Beste kommt aus Elsdorf
Sina Khelifi schließt Ausbildung als Erzieherin als Jahrgangsbeste ab -
weitere Nachwuchskräfte erfolgreich in Elsdorf übernommen
Bereits seit vielen Jahren werden
bei der Stadt Elsdorf in den städti-
schen Kindertageseinrichtungen
kontinuierlich Nachwuchskräfte als
Erzieher/innen erfolgreich ausgebil-
det und bleiben der Stadt Elsdorf
dauerhaft erhalten. Ebenso werden
auch Verwaltungsmitarbeiter/innen
ausgebildet, die sich nach abge-
schlossener Ausbildung ganz be-
wusst für Elsdorf entscheiden.
Dieses Jahr hat die Auszubildende
Sina Khelifi (Kita Glückspilze) ihren
Bachelor Professional im Sozialwe-
sen als Beste ihres Jahrganges er-
folgreich abgeschlossen. Die drei-
jährige praxisintegrierte Ausbildung
zur/zum Erzieherin/Erzieher ver-
langt nicht nur Organisationstalent,
Durchhaltevermögen und Disziplin,
sondern auch viel Flexibilität.
„Wir bilden gezielt unsere Kita-
Fachkräfte aus, um den Bedarf
zum Wohle der Kinder bestens
auszustatten. Daher freut es uns
sehr, dass Frau Khelifi als Jahr-
gangsbeste mit einem herausra-
genden Ergebnis die Ausbildung
abgeschlossen hat. Wir freuen uns
sehr, dass Sie die Kita Glückspil-
ze als engagierte und empathisch-
pädagogische Fachkraft berei-
chern wird“, betonen Bürgermeis-

ter Andreas Heller sowie Sonja
Rennefeld und Stefanie Zell aus
der Kita-Fachberatung.
Sanja Reuscher (Verwaltungsfach-
angestellte) und Leon Kern (Stadt-
sekretär) haben ihre Ausbildung bei
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der Stadt Elsdorf ebenso erfolgreich
abgeschlossen. Auch sie haben sich
ganz bewusst für Elsdorf entschie-
den, bleiben der Verwaltung erhal-
ten und nehmen nun ihren nächs-
ten Karriereschritt. Bereits seit vie-

len Jahren haben jährlich junge
Nachwuchskräfte ihre Ausbildung
in Elsdorf erfolgreich abgeschlos-
sen und sind nunmehr bereits als
gestandene Mitarbeiter/innen in der
Elsdorfer Verwaltung tätig.
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Großes Stadt- und Familienfest in Elsdorf
30. August: Live Musik u.a. „Räuber“, 12 Stunden Bühnenprogramm, Fun-Meile im
Sport- & Bewegungspark, Food-Area uvm. - Elsdorf lädt zum Stadtfest für Jung und Alt ein
Am Samstag, den 30. August, lädt
die Stadt Elsdorf bei freiem Ein-
tritt zum großen Stadtfest „I love
Elsdorf“ ein. Von 12 - 24 Uhr er-
wartet die Besucher/innen an der
Festhalle viel Live-Musik u.a. mit
die „RäuberRäuberRäuberRäuberRäuber“, eine Fun-Meile mit
30 Aktionsständen zum Mitma-
chen und Ausprobieren im Sport-
& Bewegungspark, eine DJ-Area,
eine Food-Area und vieles mehr.
Auf der Westenergie-Hauptbühne
direkt an der Festhalle wird ein
12-stündiges Bühnenprogramm
mit unterschiedlichen Acts gebo-
ten. Ab 12 Uhr werden die Tanz-
schulen „Happy Flow“ (12 Uhr) und
„Dance 2 Impress“ (13:30 / 15
Uhr) die Bühne mit einstudierten
Performances zum Beben brin-
gen. Um 16:30 Uhr wartet schon
das nächste große Highlight: Die
Kölner Band „Räuber“ - u.a. be-
kannt mit ihrem diesjährigen Ses-
sionshit „OBEN UNTEN“ sind zu
Gast in Elsdorf. 45 Minuten bes-
ter Kölsch-Rock/Pop werden für
einen ausgelassenen Samstag-
Nachmittag sorgen.
Am Abend übernehmen um 18 Uhr
dann DJ Markus Engels und DJ
Zasa, die die Besucher/innen mit
kultigen Hits aus den 80ern auf
den frühen Abend einstimmen,

denn um 20 Uhr folgt die Live-
Band „Spin Off“ mit den besten
Hits aus den 80ern - „Best of the
80“s“.
Ab 21:30 Uhr sorgen DJ Markus
Engels und DJ Zasa für ausgelasse-
ne Party Stimmung und legen die
besten Hits der 2010er Jahre auf.
Wer jedoch lieber House und Tech-
no mag, findet sich von 17 - 24
Uhr an der Volksbank-DJ-Area
wieder. DJ Rautaqt legt vor dem
Elsdorfer Tennisclub auf.
Tagsüber verwandelt sich der
Sport- & Bewegungspark an der
Ohndorfer Straße zu einem Jahr-
markt mit rund 30 Aktions- und
Animationsangeboten zum Mit-
machen, Ausprobieren und Erle-
ben. Fußballdart & Hüpfburg, Ho-
verboard & Corn-Hole, Kinder-
schminken, eine historische Aus-
stellung des Museumsvereins
und eine Ausstellung des Stadt-
archivs, ein Jugendbus mit Play-
Station & Kicker, Outdoor-Fitness
Kurse am Gerät, Nistkäste bas-
teln, Jumping Fit - Schnupperkur-
se, Basketball & Skaterbahn,
Schülerlabor mit chemischen Ex-
perimenten, Schmuck & Glas-
schalen basteln uvm. versprechen
ein ausgiebiges Angebot, das von
Schulen, Kitas, Vereinen und Un-

ternehmen aus Elsdorf organi-
siert wird.
Mit dem „Fun-Pass“ kann man an
allen Ständen, die man besucht
hat, einen Stempel sammeln und
gegen attraktive Sachpreise ein-
tauschen. Auch die Tennisanlage
der ASG Elsdorf ist geöffnet und
bietet kostenfreie Tennis-Schnup-
perkurse der Frank Graeser Ten-
nisschule, Beachvolleyball und
Boccia/Boule an.
Zeitgleich wird und wurde der
Sport- & Bewegungspark in den
vergangenen Wochen um eine
Pumptrack-Bahn sowie eine 23-
Meter-lange und 4-Meter-Hohe
Kletterwand erweitert, welche
das vielfältige Angebot ergänzen.
Mitten im Park bietet die „ELS-
DORF-Bühne“ viele weitere Sho-
wauftritte u.a. mit Kindertanz-
gruppen aus einigen Karnevals-
gesellschaften.
Kulinarisch wird zum Stadtfest
ebenfalls ein breit gefächertes
Angebot geboten. Unweit der
Hauptbühne auf dem Festhallen-
Parkplatz erstreckt sich die Food-
Area. Von klassisch Currywurst,
Pommes, Bratwurst (auch vegan),
Krakauer über Paella, Döner, Piz-
za, Burger, Cevapcici, Crepes bis
hin zu indisch-sri-lankischer Kü-

che -das Angebot lässt fast keine
Wünsche offen.
Neben Kölsch, Cola, Wasser und
Co. wartet auf alle Besucher auch
eine Cocktail- & Wein-Bar. Erneut
dabei ist die beliebte „2good“-
Bar mit spannenden Cocktail-Kre-
ationen und Shots in der Be-
achlounge. Zwischen Sand und Lie-
gestühlen präsentiert sich auch
das Kölner Unternehmen „Gin de
Cologne“ mit einem vielfältigen
Sortiment an Gin.
„Wir freuen uns, dass wir unser
beliebtes Fest in diesem Jahr er-
neut anbieten können und damit
den Wunsch von vielen Elsdorfer/
innen erfüllen. Bei freiem Eintritt
wird über 12 Stunden ein großar-
tiges Programm angeboten. Es ist
ein Fest für die ganze Stadt“, so
Bürgermeister Andreas Heller.
Einen großen Dank richtet die Stadt
Elsdorf an den Hauptsponsor West-
energie sowie die langjährigen
Kultursponsoren Volksbank Erft,
RWE Power, Pflegedienst Lützen-
kirchen, Steuerberatung Och, Zip-
pel Media, REWE Grundhöfer, Gil-
den Kölsch, Kreissparkasse Köln,
Bedachung Over & Söhne, Easyfit
und Getränke Schnitzler, welche
mit ihrer Unterstützung das Event
ermöglichen.
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Bergverwaltung

Kunstausstellung mit Lorenzo Cucco
Kunst im Forum: Cucco präsentiert seine Werke am 4. September
Er ist wohl einer der bekanntes-
ten Elsdorfer und seine Eisdiele
ist seit Jahrzehnten nicht mehr
aus Elsdorf wegzudenken: Loren-
zo Cucco. Der 54-jährige stellt
aber nicht nur das beste Eis der
Region her, sondern hat vor eini-
gen Jahren auch sein künstleri-
sches Talent entdeckt. Am Don-
nerstag, den 4. September (19:30
Uhr), präsentiert er auf Einladung
der Stadt Elsdorf seine erste ei-
gene Ausstellung im Forum:terra
nova.
Spontan hatte er vor drei Jahren
Leinwände und Farben gekauft
und „einfach mal probiert.“ Da
tagsüber die Gelateria im Fokus
steht, malte er nachts seine ers-
ten Bilder, die schnell auch immer
größer wurden. „Nach ersten Ver-
suchen habe ich recht schnell pro-
fessionelle Farben verwendet.
Meine Bilder zeigen abstrakte
Motive. Aber in fast jedem Bild
kann man Motive erkennen, die
nach einigen Sekunden gar nicht
mehr so abstrakt wirken“, erklärt
Lorenzo Cucco in seiner unaufge-
regt sympathischen Art. Er arbei-
tet mit Acrylfarbe auf Leinwand in
einer Spachteltechnik, so dass
mehrere Farbschichten entstehen.

Aber auch der klassische Pinsel,
Sprayfarbe oder Wurftechniken
werden bei einigen Werken ge-
nutzt.
Seine Werke drücken „ein positi-
ves Lebensgefühl“ durch starke
Farben aus. Der beliebte Elsdor-
fer kam im Alter von gerade
einmal zwei Wochen nach
Deutschland. Die Eisdiele mitten
in Elsdorf wurde bereits 1959 von
seinem Großvater eröffnet und
später von seinem Vater geführt,
ehe er den Betrieb 1996 in dritter
Generation übernahm.
Die Ausstellungseröffnung findet
am Donnerstag, 4. September, um
19:30 Uhr (Einlass 19 Uhr) im
Forum:terra nova (Nordrandweg /
Kerpener Straße, 50189 Elsdorf)
statt und wird musikalisch durch
Jolina Carl begleitet. Der Eintritt
ist frei. Im Anschluss sind die Wer-
ke zu den Öffnungszeiten der Gas-
tronomie im Forum noch bis zum
Jahresende zu sehen. Die Ausstel-
lung ist Bestandteil der Reihe
„Kunst: im Forum“, die von der
Stadt Elsdorf seit 2016 mit bis zu
drei Auflagen jährlich organisiert
wird. Die Vernissage mit Cucco
ist bereits die 20. Ausstellung im
Forum.
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Die Abteilung Bergbau und Ener-
gie in NRW nimmt Meldungen/
Beschwerden über außergewöhn-
liche Belastungen entgegen, die
durch den Tagebau bzw. tagebau-
bedingte Baumaßnahmen, wie
Bohrstellen usw. verursacht wer-
den. Sie ist rund um die Uhr tele-
fonisch erreichbar.
Während der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30
bis 16 Uhr

Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt
möglich:
Abteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und Energie
in NRWin NRWin NRWin NRWin NRW
Goebenstraße 25
44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail:
registratur-do@bRA.nrw.de
Standort DürenStandort DürenStandort DürenStandort DürenStandort Düren

Josef-Schregel-Straße 21
52349 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-
tententententen
In Notfällen, wie bei umweltrele-
vanten Ereignissen (Tagesbrüche
u.Ä.) oder Unfällen (insbesondere
mit Personenschäden) in Betrie-
ben unter Bergaufsicht bzw. mit
Auswirkung auf diese Betriebe,
ist die Abteilung Bergbau und En-

ergie in NRW auch außerhalb der
regulären Bürozeiten über die
Rufbereitschaft Bergbau zentral
erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft
Bergbau: 0172/5205686
RWE PRWE PRWE PRWE PRWE Power ower ower ower ower AAAAAGGGGG
Tagebau Hambach - Bürgertelefon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher
Belastungen aus dem Tagebau
Hambach



Rundblick Elsdorf | 38. Jahrgang | Nr. 33 | Donnerstag, 21. August 2025 | Kw 34 | Rautenberg Media 5

Königsvogelschießen
in Grouven
Wer holt sich die Krone?
Am Samstag, 30. August, wird’s
spannend am Weiher in Grouven:
Ab 14 Uhr lädt die St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft zum traditi-
onellen Königsvogelschießen ein.
Der idyllische Schießstand am
Weiher verwandelt sich an die-
sem Tag in die große Bühne für
alle, die Zielsicherheit, Nerven
aus Stahl und ein Quäntchen
Glück mitbringen. Ab 15 Uhr geht’s
um die heiß begehrten Titel für
das Schützenfest im Juli 2026.
Gesucht werden nicht nur Schüt-
zenkönig oder -königin, sondern
auch Jungschützenkönig(in), Schü-
lerprinz(essin), Bürgerkönig(in)

und der oder die süßeste Majes-
tät des Tages, der/die Bambini-
prinz(essin).
Für die jüngsten Thronanwärter
gilt: Am Krönungstag 2026
mindestens sechs Jahre alt, aber
beim Schießen noch keine zwölf
und entweder wohnhaft in Grou-
ven oder Mitglied der Bruder-
schaft.
Natürlich kommt auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz.
Die Grouvener Schützen freuen
sich auf viele Schießlustige, noch
mehr Neugierige und vielleicht
entdecken wir ja an diesem Tag
die Majestäten von morgen.

Veranstaltungskalender
Elsdorf
Am 26. September erscheint
wieder unser neuer Veranstal-
tungskalender Elsdorf.
Gerne können Sie uns ab sofort
Ihre Veranstaltungen kostenfrei
zusenden.
Schicken Sie uns einfach eine E-
Mail mit der Angabe der Veran-

staltung, Datum und Uhrzeit so-
wie dem Veranstaltungsort bis
zum 3. September, 10 Uhr, mit
dem Betreff: Veranstaltungska-
lender Elsdorf an
redaktion@rautenberg.media.
Wir freuen uns auf Ihre Nach-
richten.
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Ev. Trinitatis-Kirchen-
gemeinde an der Erft
Elsdorf Lutherkirche

Evangelische Kirchen-
gemeinde Kirchherten

St. Dionysius Heppendorf
24.24.24.24.24.     August (Sonntag)August (Sonntag)August (Sonntag)August (Sonntag)August (Sonntag)
9:30 Uhr - Christuskirche Berg-
heim, Pfarrer Trautner
11 Uhr - Friedenskirche Bedburg,
Pfarrer Trautner
31.31.31.31.31.     August (Sonntag)August (Sonntag)August (Sonntag)August (Sonntag)August (Sonntag)
10 Uhr - Zentralgottesdienst mit
anschließendem grillen
Petrikirche Quadrath-Ichendorf,
Pfarrerin Voldrich
7. September (Sonntag)7. September (Sonntag)7. September (Sonntag)7. September (Sonntag)7. September (Sonntag)

9:30 Uhr - Lutherkirche Elsdorf,
Pfarrerin Voldrich
11 Uhr - Petrikirche Quadrath, Pfar-
rerin Voldrich
14. September (Sonntag)14. September (Sonntag)14. September (Sonntag)14. September (Sonntag)14. September (Sonntag)
9:30 Uhr - Christuskirche Berg-
heim, Abendmahl, Pfarrer Müller
11 Uhr - Friedenskirche Bedburg,
Abendmahl, Pfarrer Müller
www.trinitatis-
kirchengemeinde.de

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst in Titz, Pfar-

rer Buddenberg
kein Kirchkaffee

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Hl. Messe

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Hl. Messe

St. Laurentius Esch
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Hl. Messe

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 Uhr - Hl. Messe

St. Lucia und St. Hubertus
Angelsdorf
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Tauffeier
17 Uhr - Vorabendmesse

St. Mariä Geburt Elsdorf
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Hl. Messe
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Hl. Messe

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
14 Uhr - Rosenkranz
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
11 Uhr - Hl. Messe anschl. Pfarrfest

St. Martinus Niederembt
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
13 Uhr - Brautmesse
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Hl. Messe

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - Vorabendmesse anl. des
Schützenfestes

St. Michael Berrendorf

St. Simon und Judas
Thaddäus Oberembt

dienst der Eulenschule
9.30 Uhr - Einschulungsgottes-
dienst der Michael-Ende-Schule
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Vorabendmesse

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Frauenmesse anschl. Kaf-
fee und Kuchen im Pfarrheim
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
8.30 Uhr - Einschulungsgottes-

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
18.30 Uhr - Vorabendmesse

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Hl. Messe der KFO im
Pfarrheim
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Evangelische Veranstaltungen im Rhein-Erft-Kreis
Veranstaltungen und besondere Gottesdienste
28.28.28.28.28.     August,August,August,August,August, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Wesseling
Kreuzkirche,
Kronenweg 67, 50389 Wesseling
Israelsonntag in der Kreuzkirche
Gottesdienst über Heiligkeit imGottesdienst über Heiligkeit imGottesdienst über Heiligkeit imGottesdienst über Heiligkeit imGottesdienst über Heiligkeit im
Judentum mit DrJudentum mit DrJudentum mit DrJudentum mit DrJudentum mit Dr..... Daniel Hoff- Daniel Hoff- Daniel Hoff- Daniel Hoff- Daniel Hoff-
mannmannmannmannmann
Am Sonntag, 24. August, 10 Uhr,
lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Wesseling zum Israel-
sonntag in die Kreuzkirche, Kro-
nenweg 67, ein. Dr. Daniel Hoff-
mann gestaltet den Gottesdienst
und spricht über das jüdische Ver-
ständnis von „Heiligkeit“ - ein
Thema, das im Zentrum des Kapi-
tels Leviticus 19 steht: „Ihr sollt
heilig sein, denn ich bin heilig,
der Herr, euer Gott.“ Der Gottes-
dienst greift die Frage auf, wie
der Mensch in seinem Alltag hei-
lig leben kann und was die Heili-
ge Schrift im Judentum für das
Verhältnis zu Gott bedeutet.
www.evangelisch-wesseling.de
29.29.29.29.29.     August,August,August,August,August, 9:30 Uhr 9:30 Uhr 9:30 Uhr 9:30 Uhr 9:30 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Frechen
Evangelische Kirche,
Hauptstraße 209, 50226 Frechen
Mit Mit Mit Mit Mit Anmeldung bis 29.Anmeldung bis 29.Anmeldung bis 29.Anmeldung bis 29.Anmeldung bis 29.     August:August:August:August:August:
TTTTTreffen am Samstagmorgen fürreffen am Samstagmorgen fürreffen am Samstagmorgen fürreffen am Samstagmorgen fürreffen am Samstagmorgen für
FrauenFrauenFrauenFrauenFrauen
TTTTThema:hema:hema:hema:hema: Menschen und  Menschen und  Menschen und  Menschen und  Menschen und TTTTTiere - eineiere - eineiere - eineiere - eineiere - eine
beziehungsreiche Geschichtebeziehungsreiche Geschichtebeziehungsreiche Geschichtebeziehungsreiche Geschichtebeziehungsreiche Geschichte
Am Samstag, 6. September, lädt
die Evangelische Kirchengemein-
de Frechen von 9.30 bis 12 Uhr zu
einem Vormittag für Frauen in den
Gemeindesaal der Evangelischen
Kirche, Hauptstraße 209, ein. Pas-
send zur „ökumenischen Schöp-
fungszeit“ steht das Verhältnis
von Mensch und Tier im Mittel-
punkt: Tiere werden geliebt und
gejagt, beschützt und genutzt -
ein Spannungsfeld, das an die-
sem Morgen aus theologischer
und ethischer Perspektive be-
leuchtet wird. Auch die Rolle der
Tiere in der Bibel und Fragen zum
verantwortlichen Miteinander
werden Thema sein. Neben dem
Austausch gibt es Musik und ein
gemeinsames Frühstück. Der Bei-
trag für das Frühstück beträgt
5 Euro, ermäßigt 3,50 Euro. Eine
Anmeldung bis Freitag, 29. Au-
gust, im Gemeindebüro unter An-
gabe von Name und Telefonnum-

mer ist erforderlich - telefonisch
unter 02234/52763 oder per
E-Mail an frechen@ekir.de.
www.kirche-frechen.de
29.29.29.29.29.     August,August,August,August,August, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Lechenich
Ev. Gemeindezentrum Lechenich,
An der Vogelrute 8,
50374 Erftstadt
Lagerfeuerromantik im Gemein-Lagerfeuerromantik im Gemein-Lagerfeuerromantik im Gemein-Lagerfeuerromantik im Gemein-Lagerfeuerromantik im Gemein-
degartendegartendegartendegartendegarten
Ein Ein Ein Ein Ein Abend für alle GenerAbend für alle GenerAbend für alle GenerAbend für alle GenerAbend für alle Generationenationenationenationenationen
Die Evangelische Kirchengemein-
de Lechenich lädt am Freitag, 29.
August, 19 Uhr, zu einem beson-
deren Abend in den Garten des
Gemeindezentrums, An der Vogel-
rute 8, ein. Bei Lagerfeuer, Stock-
brot, Suppe und Gesang mit Gi-
tarrenbegleitung erwartet die Teil-
nehmenden ein stimmungsvoller
Sommerabend für alle Altersgrup-
pen. Gemeinsam werden Lieder
auf Deutsch und Englisch gesun-
gen. Das Bistro-Team sorgt für
eine herzliche Atmosphäre mit
guter Verpflegung, Gelegenheit zu
Gesprächen und neuen Begeg-
nungen. Eine Anmeldung über die
Homepage
www.kirche-lechenich.de
wird empfohlen, spontane Gäste
sind jedoch ebenso willkommen.
Bei Regen entfällt die Veranstal-
tung, Angemeldete werden be-
nachrichtigt. Die Teilnahme ist
kostenlos.
www.kirche-lechenich.de
30.30.30.30.30.     August,August,August,August,August, 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Lechenich
Ev. Gemeindezentrum Lechenich,
An der Vogelrute 8,
50374 Erftstadt-Lechenich
Mit Mit Mit Mit Mit Anmeldung bis 19.Anmeldung bis 19.Anmeldung bis 19.Anmeldung bis 19.Anmeldung bis 19.     August:August:August:August:August:
Sing-Werkstatt in LechenichSing-Werkstatt in LechenichSing-Werkstatt in LechenichSing-Werkstatt in LechenichSing-Werkstatt in Lechenich
Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTag voller Musik für Kinderag voller Musik für Kinderag voller Musik für Kinderag voller Musik für Kinderag voller Musik für Kinder,,,,,
Jugendliche und ErwachseneJugendliche und ErwachseneJugendliche und ErwachseneJugendliche und ErwachseneJugendliche und Erwachsene
Die Evangelische Kirchengemein-
de Lechenich lädt am Samstag,
30. August, von 10 bis 16 Uhr zu
einer Sing-Werkstatt für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene in
das Gemeindezentrum, An der
Vogelrute 8, ein. In zwei Gruppen
werden fröhliche, abwechslungs-
reiche Lieder einstudiert: Kinder
und Jugendliche singen unter der
Leitung von Stephanie Aragione-
Krey, Erwachsene proben gemein-
sam mit Kantor Marc Gornetzki.

Eingeladen sind alle, die Lust auf
gemeinsames Singen haben - ganz
ohne Vorerfahrung und ohne fes-
te Choranbindung. Ein gemeinsa-
mer Mittagsimbiss sorgt für Stär-
kung und Austausch. Zum Ab-
schluss des Tages werden die er-
arbeiteten Lieder in einem kur-
zen Gottesdienst, der um 16 Uhr
beginnt, in der Kirche der Versöh-
nung präsentiert. Die Teilnahme
ist kostenlos. Eine Anmeldung bis
Dienstag, 19. August, ist erforder-
lich unter
www.kirche-lechenich.de.
KonzerteKonzerteKonzerteKonzerteKonzerte
24.24.24.24.24.     August,August,August,August,August, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Brühl
Christuskirche,
Mayersweg 10, 50321 Brühl
Sommerkonzert mit dem Rubin-Sommerkonzert mit dem Rubin-Sommerkonzert mit dem Rubin-Sommerkonzert mit dem Rubin-Sommerkonzert mit dem Rubin-
QuartettQuartettQuartettQuartettQuartett
Kammermusik von Haydn bis DvorKammermusik von Haydn bis DvorKammermusik von Haydn bis DvorKammermusik von Haydn bis DvorKammermusik von Haydn bis Dvor-----
ák in der Christuskircheák in der Christuskircheák in der Christuskircheák in der Christuskircheák in der Christuskirche
Am Sonntag, 24. August, 17 Uhr,
gastiert das Rubin-Quartett in der
Christuskirche, Mayersweg 10.
Das international renommierte
Streicher-Ensemble, gegründet
1992 und benannt nach dem
gleichnamigen Edelstein, begeis-
tert seit Jahrzehnten mit facet-
tenreicher Kammermusik. Das
Repertoire des Quartetts umfasst
Werke von Joseph Haydn, Ludwig
van Beethoven, Johannes Brahms,
Dmitri Schostakowitsch, Claude
Debussy, Béla Bartók sowie zeit-
genössische Werke. In Brühl prä-
sentiert das Quartett Joseph
Haydns „Sonnenaufgang“ Opus
76,4 sowie eine Auswahl aus An-
tonín Dvoráks „Zypressen“ und
„Das Amerikanische Quartett“
Opus 96. Die Musikerinnen Irm-
gard Zavelberg (Violine 1), Jana
Andraschke (Violine 2), Martina
Horejsi (Viola) und Ulrike Zavel-
berg (Cello) versprechen einen
abwechslungsreichen Konzertab-
end voller feiner kammermusika-

lischer Klänge. Der Eintritt ist frei.
Am Ausgang wird um eine Spende
gebeten.
www.kirche-bruehl.de
29.29.29.29.29.     August,August,August,August,August, 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr 21 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Kerpen
Johanneskirche Kerpen,
Filzengraben 19, 50171 Kerpen
Beethoven in Kerpen -Beethoven in Kerpen -Beethoven in Kerpen -Beethoven in Kerpen -Beethoven in Kerpen -
Zwölf KZwölf KZwölf KZwölf KZwölf Konzerte in drei onzerte in drei onzerte in drei onzerte in drei onzerte in drei TTTTTagenagenagenagenagen
Ein Ein Ein Ein Ein WWWWWochenende mit Musik vonochenende mit Musik vonochenende mit Musik vonochenende mit Musik vonochenende mit Musik von
Ludwig vLudwig vLudwig vLudwig vLudwig van Beethoven in vier Kiran Beethoven in vier Kiran Beethoven in vier Kiran Beethoven in vier Kiran Beethoven in vier Kir-----
chenchenchenchenchen
Von Freitag bis Sonntag, 29. bis
31. August, lädt der Verein Bee-
thoven in Kerpen e.?V. zu einem
musikalischen Wochenende ein,
das ganz im Zeichen Ludwig van
Beethovens steht. In vier Kirchen
der Stadt finden insgesamt zwölf
Kurzkonzerte statt. Die künstle-
rische Leitung hat Christoph Dohr.
Auch die Evangelische Johannes-
kirche, Filzengraben 19, ist wieder
Teil des Festivals und öffnet an
allen drei Abenden ihre Türen für
die Reihe Beethoven auf dem Cla-
vichord. Den Auftakt macht am
Freitag, 29. August (21 Uhr), der
japanische Musiker Takahiko Sa-
kamaki. Am Samstag, 30. August
(21 Uhr), ist die finnische Clavi-
chord-Spezialistin Anna Maria
McElwain zu Gast. Den Abschluss
bildet am Sonntag, 31. August
(21 Uhr) das Konzert mit Juin Lee.
Alle Veranstaltungen sind bei frei-
em Eintritt zugänglich, Spenden
sind willkommen. Das Festival Be-
ethoven in Kerpen erinnert an die
Aufenthalte des jungen Ludwig
van Beethoven in Kerpen, wo er
in seiner Bonner Zeit regelmäßig
die Sommerfrische verbrachte.
Von 1784 bis 1792 wohnte er dort
im Haus der Familie von Breuning
gegenüber der Stiftskirche St.
Martinus. Weitere Informationen
zum Programm finden sich unter
www.beethoven-in-kerpen.de.
www.evangelisch-in-kerpen.de
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SPD Elsdorf präsentiert ein
wegweisendes Wahlprogramm für eine starke Zukunft
SPD Elsdorf: Vereine, Freizeit & Kultur
StarkStarkStarkStarkStarkes es es es es VVVVVereinsleben,ereinsleben,ereinsleben,ereinsleben,ereinsleben, lebendi- lebendi- lebendi- lebendi- lebendi-
ge Kultur - Für eine Gemein-ge Kultur - Für eine Gemein-ge Kultur - Für eine Gemein-ge Kultur - Für eine Gemein-ge Kultur - Für eine Gemein-
schaft, die verbindetschaft, die verbindetschaft, die verbindetschaft, die verbindetschaft, die verbindet
Die SPD Elsdorf bekräftigt ihr
Engagement für die Förderung
des Ehrenamtes und die Stär-
kung des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts. Mit konkreten
Maßnahmen zur Förderung und
Stärkung des Vereinslebens so-
wie einem vielseitigen Freizeit-
und Kulturangebot will die SPD
Elsdorf die Lebensqualität für
alle Bürgerinnen und Bürger
weiter verbessern.
Impulse für das Vereinsleben: In-
vestition in die Gemeinschaft
Das vielfältige Vereinsleben ist
das Herzstück unserer Stadt und
fördert den Zusammenhalt über
Generationen hinweg. Die SPD
Elsdorf setzt sich daher mit Nach-
druck für die Erneuerung des

Schwimmbades in Elsdorf ein.
„Unser Schwimmbad muss wieder
eine moderne und einladende
Sportstätte werden, die ideal für
Schul- und Vereinsschwimmen
geeignet ist und gleichzeitig Jung
und Alt optimale Bedingungen
bietet“, so die SPD. „Ein zeitge-
mäßes Schwimmbad ist nicht nur
für die Schwimmausbildung unse-
rer Kinder unerlässlich, sondern
auch ein wichtiger Treffpunkt für
Sport und Freizeit.“
Trotz angespannter Haushaltsla-
gen bekennt sich die SPD Elsdorf
klar zur finanziellen Unterstützung
der Ehrenamtlichen. „Wir werden
die Zuschüsse für ortsansässige
Vereine aufrechterhalten, auch in
Zeiten knapper Kassen“. „Die
unermüdliche und wichtige Arbeit
der Vereine in unserer Gemein-
schaft ist von unschätzbarem

Wert. Sie leisten einen unverzicht-
baren Beitrag zur sozialen Kohä-
sion, zur Jugendarbeit und zum
kulturellen Leben. Diese Unter-
stützung ist eine Investition in
unsere Zukunft.“
Vielfältiges Freizeit- und Kultur-
angebot: Ehrenamt im Fokus
Ein lebendiges Elsdorf braucht ein
attraktives Freizeit- und Kulturan-
gebot. Die SPD Elsdorf wird das
Angebot an Kulturveranstaltungen
erweitern und dabei besonders die
Unterstützung von Traditionsveran-
staltungen hervorheben, um die
kulturelle Vielfalt unserer Stadt zu
fördern und zu bewahren. Von
Brauchtumsfesten bis hin zu mo-
dernen kulturellen Events - Elsdorf
soll für alle etwas bieten.
Ganz besonders liegt der SPD die
Förderung des Ehrenamtes am
Herzen. „Wir setzen uns für die

öffentliche Wertschätzung des
Ehrenamtes durch einen jährli-
chen Tag des Ehrenamtes, ge-
zielte Auszeichnungen und eine
breite mediale Präsenz ein“, er-
klärten die Vertreter der SPD.
„Das Ehrenamt ist der Motor
unserer Gesellschaft. Wir wol-
len die Menschen würdigen, die
unzählige Stunden ihrer Freizeit
opfern, um das Leben in Elsdorf
für alle besser zu machen. Diese
Anerkennung ist essenziell, um
das ehrenamtliche Engagement
langfristig zu sichern und neue
Freiwillige zu motivieren.“
Die SPD Elsdorf ist überzeugt,
dass ein starkes Vereinsleben
und ein reiches Kulturangebot
entscheidend für eine hohe Le-
bensqualität und einen starken
Zusammenhalt in unserer Stadt
sind.

Anzeige

Vor dem Schulstart in NRW
ADAC gibt Tipps für einen sicheren Schulweg
Rund 174.000 Mädchen und Jun-
gen gehen in Nordrhein-Westfa-
len ab dem 28. August zum ersten
Mal zur Schule. Der ADAC in NRW
empfiehlt Eltern von Schulanfän-
gern, den neuen Weg rechtzeitig
mit den Kindern zu üben. „Bei der
Wahl des Schulwegs sollten El-
tern unbedingt eine Strecke mit
möglichst wenig Gefahrenstellen
aussuchen, auch dann, wenn die
Kinder dadurch einen kleinen
Umweg nehmen müssen“, rät

ADAC Verkehrsexperte Prof. Dr.
Roman Suthold. Denn nicht immer
sei der kürzeste Weg auch der
sicherste.
Am besten laufen Eltern den
Schulweg mit ihren Kindern mehr-
fach unter realen Bedingungen ab
- also werktags am Morgen und
am Mittag. „Dabei sollte man sich
ausreichend Zeit nehmen und
besonders Gefahren an Kreuzun-
gen oder Straßenüberquerungen
ausführlich besprechen“, betont
Suthold. Wichtig sei, dass Eltern
ihre Kinder nicht ständig ermah-
nen und meckern, sondern loben,
wenn sie etwas richtig gemacht
haben. Im Rollentausch können
die Kinder ihren Eltern den Weg
zeigen und alles erklären. „Kin-
der lernen durch Nachahmung und
Beobachtung. Eltern haben durch
ihre Vorbildfunktion deshalb eine
besondere Bedeutung“, erklärt
Suthold.
In den ersten Schulwochen ist es
sinnvoll, das Kind noch zur Schule
zu begleiten. Der ADAC Experte regt

an, Laufbusse zu organisieren.
Dabei versammeln sich bis zu zwölf
Kinder und gehen in Begleitung ei-
nes Erwachsenen eine festgelegte
„Buslinie“ zur Schule. An verein-
barten „Haltestellen“ werden alle
„Laufgäste“ eingesammelt. „Der
Schulweg zu Fuß macht mehr Spaß,

wenn Kinder ihn gemeinsam zu-
rücklegen“, sagt Suthold.
Außerdem wichtig: Für den Schul-
weg immer genug Zeit einplanen,
damit die Kinder nicht unnötig in
Stress geraten. Unter Zeitdruck
lässt die Aufmerksamkeit nach
und das Unfallrisiko steigt. Auch

Kinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie Aumiller
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die Sichtbarkeit auf dem Schul-
weg ist ein großer Faktor. Zum
Schulstart ist es im Spätsommer
am Morgen zwar noch hell, den-
noch können zum Beispiel Nebel
oder Regen für schlechte Sicht-
verhältnisse sorgen. Mit Reflek-
toren am Schulranzen und der Klei-
dung oder einer Sicherheitsweste
sind Kinder auch bei schlechter
Sicht bis zu 140 Meter weit zu
erkennen. Zum Vergleich: In dunk-
ler Kleidung werden Kinder erst
ab einer Entfernung von 25 Me-
tern wahrgenommen.
Wenn die Erstklässler einen Teil
oder den gesamten Weg mit dem
Schulbus oder öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zurücklegen, emp-
fiehlt der ADAC in NRW, auch die-
se Wege vorher mit den Kindern zu
trainieren. Nur in Ausnahmefällen
sollten sie mit dem Auto zur Schu-
le gebracht werden. „Als passive
Teilnehmer auf der Rückbank be-
kommen die Kinder kein Gespür
für den Straßenverkehr und seine
Gefahren“, weiß Suthold. Außer-
dem sorgen Elterntaxis vor den
Schulen regelmäßig für chaotische

und Verkehrssituationen. Dadurch
steigt die Unfallgefahr.
Eine Alternative sind Elternhalte-
stellen. In diesen festgelegten
Zonen können Eltern den Nach-
wuchs einige hundert Meter von
der Schule entfernt rauslassen und
am Ende des Schultages wieder
abholen. In kleinen Gruppen lau-
fen die Schüler dann selbständig
den restlichen Weg zur Schule.
Der gemeinsame Fußweg fördert
nicht nur die Selbständigkeit im
Straßenverkehr, sondern schafft
auch soziale Kontakte.
Autofahrer sollten gerade in der
Nähe von Schulen oder in Wohn-
gebieten besonders wachsam sein
und vorsichtig fahren. Aufgrund
ihrer geringeren Körpergröße
fehlt Grundschülern häufig der
nötige Überblick, zudem werden
sie von anderen Verkehrsteilneh-
mern zwischen parkenden Autos
oder Sichthindernissen, wie Müll-
tonnen und Glascontainern, leicht
übersehen.
Gerade jüngere Kinder können
Gefahren, Geschwindigkeiten und
komplexe Verkehrssituationen

noch nicht richtig einschätzen.
„Kinder nehmen ihre Umgebung
ganz anders wahr als Erwachsene
und reagieren häufig noch spontan
und unüberlegt auf Verkehrssitua-
tionen. Autofahrer sollten auf plötz-
liche Bewegungen in Richtung Stra-
ße vorbereitet sein“, erklärt Ro-
man Suthold. Bushaltestellen soll-
ten ebenfalls besonders vorsichtig
passiert werden. Kinder überque-
ren nach dem Aussteigen die Stra-

Foto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve Bauerschmidt

ße oder rennen noch schnell zum
Schulbus, wenn sie spät dran sind.
Stehende Busse mit eingeschal-
teter Warnblinkanlage dürfen nur
mit Schrittgeschwindigkeit über-
holt werden. Das gilt auch für den
Gegenverkehr.
Bei fahrenden Bussen mit einge-
schalteter Warnblinkanlage gilt
für den nachfolgenden Verkehr
Überholverbot. ADAC Nordrhein
e.V.

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot
Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort
buchen - in Vereinen, Unterneh-
men oder im privaten Umfeld. Ziel
ist es, die Reanimationsbereit-
schaft in der Bevölkerung deut-
lich zu erhöhen und damit die Zahl
der vermeidbaren Todesfälle
durch plötzlichen Herzstillstand zu
senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation
bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnah-
me an Reanimationsschulungen
so einfach wie möglich“, sagt Pi-
erre-Enric Steiger, Präsident der
Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zusam-
menbringt - ob im Wohnzimmer,

Vereinsheim oder Büro - kann ei-
nen kostenlosen Schulungstermin
über unsere Plattform
herzsicher.de buchen. Ein zertifi-
zierter Trainer kommt dann direkt
vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung
und dem Deutschen Fußball-
Bund (DFB) ins Leben gerufen
und beim DFB-Pokalfinale am 24.
Mai 2025 in Berlin offiziell vor-
gestellt. Ziel ist der flächend-
eckende Aufbau eines leicht zu-
gänglichen, kostenfreien Schu-
lungsnetzes zur Reanimation
und zum Einsatz von Automati-
sierten Externen Defibrillatoren
(AEDs). Schirmherrin der Initia-
tive ist Bundesgesundheitsmini-
sterin Nina Warken, die betont:
„Bei einem Herzstillstand zählt
jede Minute. Das muss allen klar
sein. Und genauso klar muss
sein, wie wir im Ernstfall rea-
gieren müssen. Erste Hilfe ret-
tet Leben. Als Gesundheitsmini-
sterin unterstütze ich #herzsi-
cher von ganzem Herzen.“

wollen wir möglichst viele Menschen
in Deutschland zu Lebensrettern ma-
chen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.

Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilnehmen-
de kostenfrei. Ermöglicht wird dies
durch Spenden sowie Kooperatio-
nen mit Partnern aus Zivilgesell-
schaft, Wirtschaft und Sport. „Damit
dieses Angebot dauerhaft bestehen
kann, sind wir auf die Unterstützung
von Partnern und Spenderinnen und
Spendern angewiesen“, so Pierre-
Enric Steiger weiter. „Gemeinsam

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht
Personen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über die
Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen
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Feuchtgebiete im Garten
Trockenlegen oder attraktiv gestalten?

bringen. Das aktiviert das Boden-
leben und fördert so die Krümel-
struktur des Untergrunds.
Groß: „Sind es nur bestimmte
Bereiche des Gartens - etwa Sen-
ken, in denen Staunässe auftritt,
gibt es noch eine weitere, ökolo-
gisch sinnvolle und durchaus at-
traktive Möglichkeit, damit um-
zugehen: Gestalten Sie die Area-
le einfach mit Pflanzen, für die
nasse Füße kein Problem sind.“
Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen Gewächse mit speziellen VVVVVorliebenorliebenorliebenorliebenorlieben
Vor allem feuchte Senken, die sich
überwiegend in einem sonnigen
oder halbschattigen Teil des Gar-
tens befinden, eignen sich dazu,
ein Sumpfbeet anzulegen. Wer sich
die Arbeit nicht selbst zutraut oder
nicht die passenden Werkzeuge
hat, beauftragt damit einen GaLa-
Bau-Betrieb aus der Region. Die
Landschaftsgärtner* innen heben
die gewünschte Fläche etwa 30
Zentimeter tief aus und kontrollie-
ren zunächst, wie gut das Wasser
hier gehalten wird. Unter Umstän-
den ist eine zusätzliche Abdich-
tung mit Lehm oder Ton erforder-
lich. „Oft liest man im Zusammen-
hang mit Sumpfbeeten auch, dass
außerdem noch Teichfolie ausge-
legt werden solle, das ist aber in
vielen Fällen unnötig“, sagt Wolf-
gang Groß.
Für die Bepflanzung bieten sich
vor allem Binsen und Gräser an,
die auch für die Gestaltung von
Uferzonen an Gartenteichen emp-
fohlen werden. Die Zyperngrass-
egge (Carex pseudocyperus) mit
ihren lockerüberfallenden, hell-
grünen Halmen und der Buntlau-
bige Wasser-Schwaden (Glyceria
maxima ‚Variegata‘) mit weiß-
grün gestreiften Blättern sind zum
Beispiel sehr dekorativ. Noch
mehr Abwechslung und Farbe
bringt man mit Blütenpflanzen wie

Sumpfschwertlilien (Iris pseuda-
corus), Sumpfdotterblumen
(Caltha palustris) oder Wiesen-
Storchschnabel (Geranium praten-
se) ins nasse Beet. „Damit all die-
se Gewächse sich wohl fühlen,
muss die Fläche nicht ständig über-
flutet sein, sie sollte aber auch
nicht zu lange komplett austrock-
nen“, erläutert Groß. „Um den
Boden weitgehend feucht zu hal-
ten, kann es beispielsweise sinn-
voll sein, Regenwasser von Ge-
bäudedächern direkt über ein Fall-
rohr zum Sumpfbeet zu leiten. So
wird zusätzliches Gießen auch im
Sommer weitgehend überflüssig.“
Eine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im LebensraumEine Bereicherung im Lebensraum
GartenGartenGartenGartenGarten
Mit der Anlage eines Sumpfbee-
tes wird der Garten um einen be-
sonderen Lebensraum reicher, der
nicht nur Platz für Pflanzen mit
speziellen Vorlieben bietet, son-
dern auch für die heimische Tier-
welt eine Bereicherung ist.
Schmetterlinge, Bienen und Libel-
len werden angelockt sowie Vö-
gel, die sich von diesen Insekten
ernähren. Auch Frösche und Mol-
che können sich ansiedeln. „Wer
nun meint, ein solches Sumpfbeet
sei nur etwas für große, parkarti-
ge Gartenanlagen, der irrt. Auch
auf begrenzten Flächen lässt sich
so etwas durchaus realisieren“,
so Groß. „Dass ein gestaltetes
Feuchtgebiet nur eingeschränkt
betreten werden kann und somit
als Gartenraum für die aktive Nut-
zung wegfällt, ist natürlich richtig
- aber hier unterscheidet es sich
nicht von Rosen- oder Stauden-
beeten, die man ja auch in den
meisten kleinen Gärten findet.“
Weitere Informationen rund um
professionelle Gartengestaltun-
gen gibt es auf www.mein-
traumgarten.de. BGL

Fließt Niederschlags- oder Gieß-
wasser nur schlecht ab und staut
sich die Nässe regelmäßig auf Tei-
len der Fläche, lässt das Garten-
besitzende oft verzweifeln. Denn
nicht nur Trockenheit, sondern
auch ein Zuviel an Feuchtigkeit
kann die angepflanzte Vegetati-
on schädigen. Staunässe ver-
drängt den Sauerstoff aus dem
Boden, den die meisten Wurzeln
dringend benötigen. Hält der Zu-
stand länger an, faulen sie und
die Pflanzen gehen ein.
Der Grund, warum Wasser nicht rich-
tig versickern kann, ist zumeist ein
schwerer Lehm- und Tonboden. Aber
auch eine mechanische Verdichtung
des Erdreichs kann eine Ursache
sein. Die tritt beispielsweise häufig
in Neubaugebieten auf, wenn sich
lange gewichtige Baumaschinen auf
dem Gelände bewegt haben. Und

auch Bauschutt, der im Untergrund
verbleibt, kann für Wasser eine Ab-
laufsperre bilden. „Will man Stau-
nässe zukünftig im Garten vermei-
den, muss man zunächst Ursachen-
forschung betreiben“, erklärt Wolf-
gang Groß vom Bundesverband Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (BGL).
Bei schweren Lehm- und Tonbö-
den lässt sich die Struktur und
Durchlässigkeit für Wasser durch
das Einarbeiten von grobem Sand
verbessern. Hilft dies nicht, lohnt
es sich, über eine Drainage nach-
zudenken oder ggf. auch den kom-
pletten Austausch des Gartenbo-
dens in Angriff zu nehmen. Bei stark
verdichtetem Erdreich empfiehlt es
sich, nach dem zwei- bis drei Spa-
tenstiche tiefen mechanischen
Auflockern organisches Material
wie Kompost und Humus einzu-

Vor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oderVor allem feuchte Senken, die sich überwiegend in einem sonnigen oder
halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-halbschattigen Teil des Gartens befinden, eignen sich dazu, ein Sumpf-
beet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGLbeet anzulegen. Foto: BGL
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Von Anfang an durchdacht
Tipps zur Grundrissplanung beim Hausbau
Bad Honnef. Der Grundriss eines
Hauses ist die Basis für Wohlbe-
finden und ein harmonisches Zu-
sammenleben. Eine kluge Planung
bestimmt, wie gut das neue Zu-
hause den Alltag und die Gewohn-
heiten seiner Bewohner unter-
stützt.
Dazu zählen  Aspekte wie die An-
zahl und die Größe  der Zimmer,
die Lichtverhältnisse,  die Bewe-
gungsfreiheit und Zukunftstaug-
lichkeit. Wer vorausschauend
plant, schafft ein Eigenheim, das
heute und in Zukunft funktioniert.
Der moderne Holz-Fertigbau bie-
tet ideale Voraussetzungen und
unterstützt Baufamilien mit indi-
vidueller Planung, professioneller
Beratung und flexiblen Lösungen.
Größere Räume sind nicht immer
bessere Räume. Entscheidend ist,
wie gut man die Flächen nutzen
kann. „Ein durchdachter Grund-
riss erleichtert den Alltag - etwa
durch kurze Wege, klare Funkti-
onsbereiche und ausreichend
Stauraum“, erklärt  Fabian Tews,
Sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF). „Im
Fertighausbau lassen sich solche
Details vorausschauend planen
und präzise umsetzen, ohne dass
es später auf der Baustelle zu teu-
ren Änderungen kommt.“
TTTTTageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualität
Natürliches Sonnenlicht ist ein
zentraler Wohlfühlfaktor und för-
dert die Wohngesundheit, wenn
es ins Haus gelangt. Großzügige
Fensterflächen, die Ausrichtung
des Gebäudes  sowie offene
Grundrisskonzepte sorgen für hel-
le Räume und ein angenehmes
Raumklima. Schon in der Planung
sollte man auf die Lichtverhält-
nisse achten und eine gesunde
Balance zwischen Tageslicht und
einem effektiven Schutz vor Som-
merhitze finden. Fensterflächen

sind zudem nicht nur Gestaltungs-
elemente, sie beeinflussen auch
die Energieeffizienz eines Hauses.
Bei vielen Fenstern sollte man
ebenso bedenken, dass auch
Wandflächen für Schränke und
Ähnliches  nötig sind. Trotz Trans-
parenz braucht es zudem ge-
schützte Bereiche ohne Einblicke
für eine sicheres und angeneh-
mes Wohngefühl.
Den Den Den Den Den Alltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenken:en:en:en:en: Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund-
riss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passt
Ein gut geplanter Grundriss ori-
entiert sich nicht nur am Platzbe-
darf, sondern auch an den tägli-
chen Abläufen der Bewohner. Die
Wege zwischen Küche, Essbereich
und Vorratsraum sollten kurz
sein, Spielbereiche bei Kleinkin-
dern in Sichtweite liegen und
Rückzugsräume ausreichend ent-
fernt von Gemeinschaftsräumen.
Im Eingangsbereich braucht es
Stauraum für Schuhe und Jacken
sowie genügend Platz, damit Be-
wohner und Gäste angenehm an-
kommen können. „Der  Grundriss
ist das unsichtbare Rückgrat, das
den Tagesablauf unterstützt und
erleichtert“, so Tews.
Heute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenken
Wer ans Älterwerden  in den ei-
genen vier Wänden  denkt, setzt
auf barrierefreie Übergänge, brei-
te Flure sowie vielseitig nutzbare
Räume. Auch eine Umstrukturie-
rung des Familien-Grundrisses,
wenn die Kinder aus dem Haus
sind, sollte bedacht werden. „Bei
einem Fertighaus können viele
Lebensphasen - vom Alltag mit
kleinen Kindern über das Arbei-
ten im Homeoffice bis hin zu fort-
geschrittenem Alter - schon heu-
te einfach und zielführend in die
Grundrissplanung einfließen“, er-
klärt der BDF-Sprecher.
Die Grundrissplanung sei ent-
scheidend für  eine langes und

Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-
reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.  Foto: BDF/
Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf SalzmannMeisterstück-HAUS/Ulf Salzmann

komfortables Leben im eigenen
Haus. Der Fertighausbau unter-
stützt  Bauherren mit persönli-
cher Beratung und großer gestal-

Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,Unterschiedlich zonierte Bereiche und kurze Wege zwischen Küche,
Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.Essen und Wohnen unterstützen einen reibungslosen Familienalltag.
Foto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUSFoto: BDF/HARTLHAUS

terischer Freiheit auf dem Weg
zum maßgeschneiderten Traum-
haus. Bundesverband Deutscher
Fertigbau e.V.
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Langemarckstraße 2, 50181 Bedburg, 02272/3225

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHG
Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275/4142

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Erftland Erftland Erftland Erftland Erftland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273/52654

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273/3141

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.
Lindenstraße 48, 50181 Bedburg, 02272 903809

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Grüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-Apotheke
Am Rathaus 30, 50181 Bedburg, 02272-905105

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Frings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HIT
Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273/599236

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Graf-Salm-Straße 10, 50181 Bedburg, 02272/2114

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Lindenstraße 37, 50181 Bedburg, 02272/1644

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kreis Kreis Kreis Kreis Kreis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 16, 50126 Bergheim, 02271/7582777

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
St.-Rochus-Straße 6, 50181 Bedburg, 02272/2592

9 bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-Bitte melden Sie sich in je-
dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.dem Fall telefonisch an.
Dr. Pingen,
Pulheim-Freimersdorf,
0179 2438326
Dr. Brunk, Glessen,
02234/8610
Dr. Göbel,
Köln-Weiß,
02236/849470
24-Stunden-Bereitschaft für

Kleintiere auch an Wochenta-
gen:

Tierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik Pulheim
24-Stunden-Bereitschaft
Nettegasse 122
50259 Pulheim-Stommeln
02238/3435

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Die zentrale Rufnummer für
den zahnärztlichen Notdienst
für den Erftkreis Nord lautet
0180/5986700

Landesverband der Long COVID-Selbsthilfe
in Nordrhein-Westfalen gegründet
Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisieren.
Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu schaf-
fen, politische Anliegen zu bün-
deln und den Austausch sowie die
Zusammenarbeit der Gruppen im
Land zu stärken.
Die Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen ist einen gro-
ßen Schritt vorangekommen. Am
10. Juli trafen sich in Düsseldorf
erstmalig Vertreter*innen aus lan-
desweit regional organisierten
Selbsthilfegruppen. Mirko Nieder-
prüm, Vorstand des Long Covid

Netzwerk e.V. und des Landesver-
bands NRW mit Geschäftsstelle in
Höxter, fasst seine Eindrücke von
dem Treffen so zusammen: „Wir
waren begeistert, mit welchem
Engagement die Selbsthilfeaktiven
am Aufbau einer starken, solidari-
schen Selbsthilfe-Landschaft in
NRW mitwirken wollen!“
Unterstützt wurden die Selbsthilfe-
Aktiven durch Claudia Middendorf,
Beauftragte der Landesregierung für
Menschen mit Behinderung sowie
für Patientinnen und Patienten in
Nordrhein-Westfalen, sowie von
Matthias Heidmeier, Staatssekretär
im Ministerium für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales des Landes Nord-

rhein-Westfalen. In ihren Grußwor-
ten sicherten sie den Betroffenen
weiterhin Unterstützung zu und er-
mutigten sie in ihrem Engagement.
Der Long-Covid-Netzwerk e.V. baut
derzeit eine Selbsthilfe-Landesor-
ganisation in Nordrhein-Westfalen
auf und ist offen für Menschen die
von Long COVID, Post COVID, Post-
Vac und ME/CFS betroffen sind so-
wie deren Angehörige. Ziel ist -
unterstützt von der Bundesarbeits-
gemeinschaft Selbsthilfe von Men-
schen mit Behinderung, chroni-
scher Erkrankung und ihren Ange-
hörigen (BAG SELBSTHILFE e.V.) -
die rund 70 Long COVID-Selbsthil-
fegruppen in NRW zu vernetzen,

zu stärken und sichtbar zu ma-
chen. Es soll eine Plattform für Aus-
tausch, Veranstaltungen und poli-
tische Interessenvertretung ent-
stehen, damit die Stimme der Be-
troffenen nachhaltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Ver-
ein und den aktuellen Aktivitäten
finden Sie unter:
www.longcovidhx.de
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm, Long-Covid-
Netzwerk e.V. unter E-Mail
info@longcovidhx.de und Telefon
0176 55263828
Roland Rischer, BAG SELBSTHIL-
FE e.V. unter E-Mail
roland.rischer@bag-selbsthilfe.de

PoliTour Eifel im September
Kreis Düren (ots). Am Samstag, 6.
September, geht es ab 9 Uhr
wieder los. Neben der Fahrt über
die schönsten Strecken des Krei-
ses Düren liegt der Schwerpunkt
der Veranstaltung auf der Vermitt-
lung von Informationen zur Ver-
kehrssicherheit.
An verschiedenen Stopps erwar-
ten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer Hinweise zur Ersten Hilfe
und zur angemessenen Motorrad-
bekleidung. Ebenso werden die

Bikerinnen und Biker auch ver-
schiedene Geschwindigkeits-
messanlagen kennenlernen und
zum Teil auch selber ausprobie-
ren können. Teilnahmevorausset-
zung ist selbstverständlich eine
gültige Fahrerlaubnis Klasse A für
das mitgeführte Motorrad und der
verkehrssichere Zustand des sel-
bigen. Darüber hinaus ist das Tra-
gen von Schutzkleidung bei die-
ser Ausfahrt zwingend vorge-
schrieben.

Interessierte richten ihre Anfrage
für eine mögliche Teilnahme bitte
ausschließlich per E-Mail an
VUPO.Dueren@polizei.nrw.de bis
zum 31. August unter Angabe von
Name, Vorname, Geburtsdatum,
Wohnort und Straße, sowie Tele-
fonnummer und E-Mail-Adresse
und das teilnehmende Motorrad.
Unvollständige Anmeldungen kön-
nen wir nicht berücksichtigen.
Die Ausfahrt richtet sich aus-
schließlich an Motorradfahrer-

innen und -fahrer. Trikes oder sons-
tige Dreiräder werden nicht be-
rücksichtigt. Eine Anmeldung von
mehreren Personen durch eine
Person oder Gruppenanmeldun-
gen sind nicht möglich. Mögliche
Sozia brauchen nicht angemeldet
zu werden.
Nach Ende der Anmeldefrist und
einer Zusage zur Teilnahme wer-
den Ihnen alle weiteren Informa-
tionen zum Startpunkt etc. zuge-
sandt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DonnerDonnerDonnerDonnerDonnerstagstagstagstagstag,,,,, 28. 28. 28. 28. 28.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr22.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Neben BaumfällungNeben BaumfällungNeben BaumfällungNeben BaumfällungNeben Baumfällung
und Rückschnittund Rückschnittund Rückschnittund Rückschnittund Rückschnitt

entferne ich auch Grabsteine und Ein-
fassungen inkl. Fundament sowie
Bepflanzungen. Rufen Sie an, ich hel-
fe Ihnen! M. Stelzer, 0152/53987291

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufabwick-
lung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Sonnensicher für Kinder: Schutz durch Kleidung
Worauf Eltern beim Kauf von Textilien mit UV-Schutz achten sollten

Mittagssonne meiden, Kleidung,
Sonnencreme - in dieser Reihen-
folge schützt man sich am besten
vor UV-Strahlen. Insbesondere
die Haut von Kindern benötigt ei-
nen umfassenden Schutz. Babys
und Kleinkinder sollten starker
Sonnenstrahlung überhaupt nicht
ausgesetzt werden.
„Grundsätzlich gilt: Jedes Klei-
dungsstück schützt vor schädli-
cher UV-Strahlung - aber unter-
schiedlich gut“, erklärt Kerstin
Effers, Expertin für Umwelt und
Gesundheitsschutz der Verbrau-
cherzentrale NRW. Die folgen-
den Tipps helfen bei der Aus-
wahl geeigneter Sonnenschutz-
kleidung.

Am besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und bunt
Dicht gewebte Stoffe halten UV-
Strahlen besser ab als locker ge-
webte oder gestrickte Materia-
lien. Auch die Farbe spielt eine
Rolle: Kräftige Farbtöne bieten
mehr Schutz als Pastelltöne oder
Weiß. Synthetische Stoffe wie Po-

lyester schützen gut, aber auch
Naturfasern wie Baumwolle oder
Hanf können bei entsprechender
Verarbeitung sehr gute Schutz-
wirkung erzielen.

Auf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommt
es anes anes anes anes an
Beim Kauf von spezieller UV-
Schutzkleidung zählt das Prüf-
siegel. Der zuverlässigste Stan-
dard ist der UV-Standard 801 -
er testet Textilien auch unter
realen Bedingungen: nass, ge-
dehnt und gewaschen. Das spielt
zum Beispiel bei Badekleidung
eine Rolle. Andere Normen wie
der australisch-neuseeländi-
sche, europäische oder ameri-
kanische Standard prüfen nur
fabrikneue Stoffe. Das kann täu-
schen: Manche Textilien verlie-
ren durch Waschen oder Dehnen
deutlich an Schutzleistung. Wer
Sonnenschirme, Strandmuscheln
oder Sonnensegel kauft, sollte
ebenfalls auf geprüften UV-
Schutz achten.

Möglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken und
zusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremen
Der UPF-Wert (Ultraviolet Protec-
tion Factor) gibt an, wie lange Klei-
dung vor Sonnenbrand schützt -
ähnlich dem Lichtschutzfaktor bei
Sonnencremes. Doch ein hoher
UPF nützt wenig, wenn wichtige
Körperstellen frei bleiben. Eltern
sollten daher darauf achten, dass
möglichst viel Haut bedeckt ist
und vor allem für Kleinkinder Klei-
dung mit langen Ärmeln und Ho-
senbeinen sowie breite Hüten

oder Kappen mit Nackenschutz
wählen. Auch zum Schwimmen
gibt es Badeanzüge, die sonnen-
brandgefährdete Stellen wie die
Schultern bedecken. Für Gesicht,
Ohren, Hände, Füße und weitere
unbedeckte Hautstellen sollte
Sonnencreme mit hohem Schutz-
faktor zum Einsatz kommen. Für
Kinder ist bevorzugt duftstofffreie
Sonnencreme geeignet, idealer-
weise mit Naturkosmetik.
Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen e.V.
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Ganz bequem per  
Briefwahl wählen
So geht´s:

• Seit dem 14. August wurden die Wahlbenachrichtigungen per Post verschickt

• Einfach den QR-Code auf der Wahlbenachrichtigung (hilfsweise 
den QR-Code rechts) scannen und den Antrag auf Briefwahl  
online stellen oder den Antrag auf Briefwahl ausfüllen und an  
das Wahlbüro im Rathaus schicken

• Wenige Tage später sind die Wahlunterlagen in der Post

• Kreuzchen machen und Umschlag packen

• Einfach portofrei in den nächsten Briefkasten werfen  
oder im Rathaus abgeben

Bitte beachten:

• Die Briefwahl muss bis zum 14. September um 16 Uhr im Rathaus ankommen!

• Schon gewusst? Bis zum 12.09. um 15 Uhr kann man auch direkt im Rathaus wählen.

Es geht nicht um 
Berlin oder Europa. 
Es geht um Elsdorf.

Deshalb:  
am 14.09. Andreas wählen.

www.andreasheller-elsdorf.de

14.09.
14.09.

Andreas 
wählen. 
Bürgermeister. Für Elsdorf.

Hier Briefwahl 
beantragen


